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®ie Gnade unfers HEren I EHyifti, vie
Liebe OJ‘Qnef; und die Gemeinfhaft des Heis
ligen Geifies fey mic euch alien, Amen?

K ichen Sreunde in CHRISTO Y.
S wic find alle getaufte Chriften,
und fchon deswegen glitctlid) ju nennens.
Denn in der heiligen Taufe haben wir die gottlide
Qindichaft, die eroorbene Gevechtigheit JESU
CHRISTT, bie Eraftige Jnwobrung des $Heilis
gen Geiftes, vie gewiffe Bereinigung mit dem drey®
einigen GOTZ, und bie eivige Seeligfeit echalcemms
Diefe vorevefflichen Giteher eritvecen {id) auf unfeve
gange febenspeit, werden uns in dem gottlichens
IBorte vorgehalten, und wir befifen folche wirEe
lich, voenn wir in unferm Glauben an den dreye
einigen GOTT und befonders an JESUM
CHRISTUNM, der fur unfere Slinde geftorben
und um unferer Gevechtigheis willen von den Zo0s
ten aufecftanden ift, bebarven,

Sn der Heiligen Zaufe bat der erhabene BOTE
mit uns elenden Yenichen ein Bindnif ngdd)l'.
Gr verheiffet uns aus Gnaben feine paterliche tebe,
Borforge, Schus nud HRegierung ; die Bergebung
ter Sunden und bie ewige Seeligeit in (S%‘i%}
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SO, und Krdft und BVermdgen 3u 'XuSubung
des Guten durd) den Heiligen Geift.  Er forvere
von uns, daf wir an feinen Sohn, JESUM
- CHRJISIUM, glauben, und daf wir Jhm
alleine und nidht dem Satan, ver Welt und. ber
Suinde dienen,  Jum Gehorfam gegen diefe Ane
fotderung baben wir uns in der Heiligen Taufe durdh
3 uni‘ere Parhen verdindlid) gemacht und den Bund
eines guten Gewiffens mit ®OTT ervichret. r Petr,
3,21, Du Bolf, bas du getaufet bift und teinen
GOTT erfenneft, und nady bem Nahmen JESU
CHRJST didh und die Deinen nenneft . nimms
wobl in Acht und denfe dran, mie viel dir Gutes
fey getban am Tage deiner Taufe! So. bald aber
er Menfch wiffentlidy und vorfeslich fundiget, fo
vergiffet er feiner in der beiligen Taufe gefdyebenen
ufage, ubertritt und entheiliget den Bund, fo ev
mit dem dreneinigen GOITT gemadht.  Cin fole
cher Menfch it mic NRechte meyneidig und creulos
3u nennen, und wenm er in feinen Siinden behars
vet, fo bat er feinen Antheil an em, was ihm
®OTT in ver beiligen Taufe verfprochen und mits
getheilet hat: er gebet ewig verlobren, mufan Seib
und Seele verderben, und weil er fich von dem
Satan, dem Fieften der Welt, beberrfchen laffet,
fo wird e GOTIES Feind und des Satansg
Sreund, gehdret ju dem Neiche der gmﬁernm, und
wird der Gemalt deg Satans uberlanen , ibn qus
einer Simbe in die andere und in das emlge Bere
berben ju fhirgen. O wie fchadlich ift es demnadh
feinen Zaufbund gu dbertreten! Drum i fich
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bodh eint jeber vor wiffenclicden Siinben! Sey ge
treu in deinem Glauben, baue deiner Seelen Grund
nidht auf jweifelhafte Schrauben, laffe den Gewifa
fens . Bund, fo gefehloffen in der Tauf, GOIT
nidyt wieder fagen auf, der ift gottlos und vetlohe
ven, wer menneidig den gefhwofhren,

Wer feinen Taufound mic Siinden wibder Has
Gewiffen gebrochen , dem it nichts beffers gu ras '
then, als baf er GOTT um feinen Geift anruffe,
ver ifm die Gefabr feiner Seelen, in weldyer er jidh
befindet, yuerfennen gebe: und da er fein Wort
gerne bdre, lefe, und darauf merfe, damit er bee
Fefret, verdndert und jur wabren Buffe oder Sine
nes+ und Hergens = Aenderung gebracht werde nach
ver Permabhnung: Gedenke, wovon. du ges
fallen bift, thue Bufe, und thue die ecfen
Werke, Offend. ob. 2, 5.

Diefes Anbenten an unfern {ibertretenen Taufs
bund bringet unfere Seele ju einer gdtrfichen Travs
vigleit, und entziindet in uns ein Verlangen nach
ver Qvelle aller Sreuden, und Seeligheit, nach
JESU CHRTISTD.  Wollen wir, daf uns
gebolffen werde, und taff ung GOII wieder in:
feinen Bund aufnebmen mdge; fo mifen wir an
bn aufs neue glauben und Jbm qehorchen; wit
miiffen hm biefes vou neuen angeloben, dem Teus
fel, Der vas Bofe eingiebet und wns Ju allen Siine
ben ju verfibren fudyet, den bofen Nenfchen in dep
%Belt, die durch bdfe Grempel und duvch finbdliches
$eben gur Siinbde veigen, und dem:verderbien Fieis
fche unv Blute, das nicht das Gute, fondern das
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g8dfe will, entfagen, und niemabls diefer geiftlichen
Feinde unfers Wohls bofen Willen thun,  Diefes
Beiffet mit einem Worte , den Faufbund erneuern,
Diefes foll alle Tage und infonderbeit, wenn wir
gur Beidyte und Heiligen Abendmahl gehen, gee
fheden.

Benn wit gedenfen, wovon wir gefallen, und
in wabhrer Bufe von folchern Jall aufftehen, fo will
- ®OTET auf unfer Wiebertehren und Wicderfome
wmen une ®nade, Barmbersigleit, Bergebung dec
Giinden, $ehen und die ewige Secligteit, ja alles
dag, was er uns in unfrer Zaufe verfprodien bat,
geben und mittheilens  Ddenn fein Bund ift ein ewie
ger Bund.  Horet, was GOTT felber fage: b
will mich- mit dir verloben in Lwigleit;
ich will midy mit div verfrauen in Gevedye
tigPeit und Gericht, in ®nade und Varm?
bersigheit: 3o im Glauben will id) midy
mit oir verloben, und du wicft den Hren
cecfennen, $Hof. 2, 19, 20. %8 foilen wobl
Bevge weichen und siigel binfallen: aber
meine Gnade foll niche von dir weichen,
11nd der Dund meines §ricdes foll niche hins
fallen, foricht der LHErT oein Bebarimer,
Sef. 54, 10, So will uns GOTT, fo lange wiv
leben, vermdge unfrer Zaufe, die Sunbden verges
Ben, und Gnade ergeigen, wenn wir wabre Bufie
hun. i -

Dodh fey niemand ficher und mifbraudye dicfe
froftveiche Sefre: Denn woir fonnen nidy nadh uns
fern Willen wabre Bufe thun unb an JESUM -

CHRJe
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CHRYSIUM glauben, fonbern e8 iff GO
IES Werf.  Wer auf Gnave finbdige bin, fabre
fort in feinem bdfen Sinn, und feiner Seelen felbft
nidhe fchont, Der wird mit Lingnad abgefobne,

Jeine Sreunde, nady einen nod) mit bem
obnlangft im HERRN feelig entfchlofenen erfien
$ebrev bey Diefer Rivche gefaften Endfchluf bin idh
gefonnen, anjeo dev ecneuerten Churfad)f, Schuls
orbnung nad gegenmwartige Kinder, die jumerftens
mafl gur Beichte und beiligen Abendmabl geben
wollen, nach Are ver erfien chrifilichen Kirche, ju
confirmiven, vorfero ein dffentlich Befenntnif
ibres ®laubens von ihnen, nachdem fie foroobl inn
pen Schulen als audy von mit auf 6. Wodhen lang
find untevrichtet und eraminiret worden, ju fordern,
fie ibrer ebemabligen Jufage in der Heiligen Taufe ju
erinnern, und fobann unter: Gerglichen Gebeth und
Yuflegung der Hinde fie einjufegnen.  faffet uns
alle, die wir Gier verfammilet ind, dabey an unfern
Faufbund gedenfen, und folchen mittel{t wabrer
Bufie und Glauben evneuern, :

~{bt, die ibr gegenwartige Kinber nebft miv
untervichtet habe und nody untevridytet, gebenfet an
euren Taufbund, erneuret denfelben tagfic) durch
toafhre Bufe und Glauben, fibret einen unfteafe
lichen Wandel, fiifiret eure anvertrauten Kinder ju
CHRYSTO und ju bem, was jum Heyl ibree
Seelen ipnen ju wiffen ndthig ift; fo witd GOIF
eure Arbeit veichlich belohnen,

Tfbr #ltern, vie ifr eure gegenrdrtige Kine
ter Gald nad) ibrer leiblichen Gebure guv geiftlichen
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®ebure befordert und{olde sem dreyeinigen BOIZ
tibergeben , gedentet an emern Taufbund, ernevere
folchen durch wabhre Buffe und Glauben, erjiehet
fernerbin eure Kinder auf in der Jucht uud Beva
mabuung juim HERRN, laffer eure Kinder alles
geit bis ins 14te Jabr in tie Schule geben, und
gebet ibnen mit einem tugendiafien SBande! vor,
fo voerdet ibr Deveinfien mit Freuviafeic yu dem
Nidhter afler Welt fagen fonnen: Siebe, bier
find wir, und dic Binder, die dit uns geo
geben Daft.

“{br Patben und Taufseugen von gegens
wartigen Kindern, ibr babt an veren Stelle bey der
Deiligen Taufe dem drepeinigen GOTT angelobet
an 3bn beftandig ju glauben, Jhm u dienen, und

“bas ju méiden, ras von tem Satan berfomme
und Siinve beiffet, gebenfet an euren Taufbund,
betet fir eure Parhen, und baleee fie ju ibhrer Taufs
pfliche und ju allem Suten an,

3br Sevefchaften von gegenmartigen Dienfie
bothen, deven einige ifire elrern in lebterer grofien
Theuerung verforen haben, vertrerer Aeltern Stelle,
gedenfet an euvemn Taufbund, Haliet auch cuer Ges
finde taglich davgu an, forge vor ibre aeiftliche und
leibliche XWoblfabre, und fage. fie nicht fo bald: aus
euerm Dienfte,

Ainder, bie ifhr jum erftenmal wollet gur
Deichre und gum feiligen Abendmahl geben, gea
oene
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benfet an eurem Taufbund ; ifr Habe deufelben 1ibers
treten , ibr Babt nidyt gebalten, was ihr durd) euer
Pathen angelobet und gugefaget, erneuert folchen
vurd) wabre Bufe und Glauben, fend. euern Hels
teen, Herrfbaften und Obrigkeiten ins Finfrige
geborfam, feyd dantbar gegen fie, nehmet cuern
Dienft wobl in Ache, hovet, lefet und lernet GOt
tes Wort, meivet alle Werfe des Teufels, der
LWelt und eueres verderbren Fleifches und Blutes,
namlidy alle Siinben, leget allen Eigenfinn und
Cigenwillen ab, {treitet wider eure geiftliche Feinve
wic dem gottlichen Worte im Glauben, und feyd
niichrern und wadet, fo wecdet ibe fiegen, in euerm
Zaufbunbe bleiben, und die brilige Taufe wird i -
affen &eiven; aud) im Sterben, euer Troft und Ere
quictung feyn.  Dody verlafjet euch niche auf euer
eigene Krafte, fondern bether taglich jum lieben
©Drt, vaf ev eudy in euerm Glauben ftarfe, und
im Guten exbaite,  Er wird e8 thun um feiner
$iebe, um feiner Berbeifung, und um der Firbitte
unfers eilandes willen, Amen!

Hieranf wurben die Kinder jum Altar gerufen,
muften Eniende auf die vorgelegrenSragen antworten
und ben Handchlag geben; fodann wurbde jeden die
Sand auf vas Haupt geleget, mit tem Wunfche s
©Ste wolle did) in dem angefangenen guten Werke
purd) feinen gucen Geift ftarfen und erbalten, und
Daffelbe vollenden jum ewigen $eben durc) IEfum
EHriftum, Amen!

5 Vot
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Borgelegte Jragen,

Dift du getaufe?
Sa, idh bin getauft,
Wober weifit du das?
Hug meinem Bornabmen, den idh in der
Beiligen Taufe erbaiten babe.

Was baft du in der beiligen Taufe

mic GOt gemache?

Cinen Bund,

Was balt diefer und in fich?

Y pabe GDie etwas verfprochen, und GOLE
Bat miv audh) etrwas verfprodhen.

Was haft du GOt verfprochen ?

b babe Jom verfprodyen abjufagen dem Teufel
und allen feinen Werfen und Wefen, und an den
Dreyeinigen GOte, Vater, Sobn und Heiligen
yeift gu glauben, und Jbm allein ju dienen,

as nenneft Ou des Teufels Werte
und Wefen?

Die Siinde,

Wie baft dut dem Satan und feinen
Werten abgefegt?

Sych ill dem Teufel midy widerfeben, die Erbs
fiinbe unterdriicten, und pen bofen Menfchen in ey
SBelt nidyt nachfolgen.

Was gldubelt du von GOLE dem Vater?

Dag Er midy erfhaffen, midy erbale, und
alles gu meinem Beften vegieret,

as
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MWas gldubeft dn von BOLL dem Sobne?
Daf Er wahrer GOte und Menfdh, mich mit
feinem Deiligen theuern Blute erlofec, dag Gefesse
vor mich erfirller, und vor meine Siinde genug
gethan,
Was glaubeft du von GOLE dem
beiligen @eiffe?
Daf Cr midh feiliget, Dufe, Glauben, und
cin. gottfeliges $eben duvch fein Wort und Sas
ceament in miv wicfet,

Durch wen baft du Pldyes Verfprechen
getban? .

Durch meine Patbhen,

- as bat dir GOt der Vater in dct
peiligen Taufe verfprodhen?

e wifl midy vor fein Kind annehmen , mic)
fiecben, verforgen, befchigen, meine Sinde vere
geben, und ewig felig machen.

Was bat dir GOt der Sobn ver=

fprochen ?

Gr will mid) vor fein Eigentbum Halten, mie
fein Werdient surechnen, fite mich bey feinem himms
lifchen Bater bitten, und mid) ftarcken roider meine
geiftlichen Seinde. :

Was bat dir BOtt der: beilige Beift

verfprochen?

@ will midy bewobnen, alles Gute in mic
witfen, bas angefangene ©ute vermehren und
voflenden,

2aft
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%aft du dcinen Taufbund gebalten?

lein! ich Habe meinen Taufound gebrochen und
Uibertreten,

Wodureh iff diefes gefcheben?
Durch wiffentliche und vorfeslidhe Sinben,
At denn GOt feinen Bund auch
gebrochen ?

Mein! fein Bund it ein ewiger Bund, und G
will midy, fo lange idy lebe , §¥ Gnaden ane
hebmen,

Was ift ndthig, damit GOt oich 3u
@naden annchme?

- Jch muf meinen Taufbund eneuern,
YOodurch gefehievet diefe Lrnenerung des
Caufbundes ?

Durd) mabre Buge und Glaubden,

 as folget auf die Dufe?

Die $ebensbefferung.

Rannft du diefes alles vor oich thun?

Nein, ich will GOt um feinen Geift bitten, der
witd mich dagu richeig madjen.

Wie willfF du 3u BOLL bethen ?

Befebre bu midy, HEr, fo werde ich befefret,
ober: Schaffein mir GOt ein reines $ery, und
gieb miv einen neven gewiffen Geift,

WOill dennt BOLt dein Bebeth erboren?

Ja: € will miv feinen Geift geben; nur muf
ich dabey GOttes Wore horen, lefen, barauf mees
Fen, und demfelben geborcyen,

Was
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Was baft du vor LTugen davon, wenn
ou deinen Taufbund ernencrft?

Die tiebe und Borforge des bimmlifchensBarers,
vie Gnave IEfu CHHiffi, die BVergebung der Siine
ben, Die emige Seligeit, und den Troft und die
Gemein{dyaft des Heiligen Geiffes,

WWenn mufe du deinens Taufbund ernetrern?
Laglidy, und fonderlich wenn idy jur Beicyre und

~ Beiligen Abendmabl gehen wil,

Da du nun willfE 3ur Beiche und sum Heil,
2Abendmabl gehen, o wicdechole mix, was
ou BOLt ehemals verfprochen, und
fage es BOLL von neuem 3u°?

Kb entfage Hiermit nodymals dem Teufel und
aflen feinen WBevfen und Wefen , ich glaube, und
will beftandig glduben, an ©Dtt bem Water, alle
madytigen Schopfer Himnrels und der Eroen.  Und
an JEum EHriftum, feinen eingebobrnen Sohn
unfern HEreen; der empfangen ift von dem beiligen
Gyeifte.  Gebobren von der Jungfrau Maria,
Gclitten unter Pontio Pilafo, gereusiget, geffora
ben und begraben.  Niedergefahren jur Hollen,
Am dritten Tage wieder auferftanden von den Toda
ten.  Aufgefabren gen Himmel.  Sigend ju der
Nechten GDttes, ves allmadytigen Baters.  BVon
dannen er fommen wird , ju ridyten die feben igen
unb bie Todten.  Jcb glaube an ven heiligen Geift,
eine beilige chriftliche Kirche, die Gemeine der Heia
ligen, Bergebung der Siinden, Nuferflehung deg
Sleifdyes, unbd-ein ewiges Seben, Amen, .
Wil
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YVillfE du denn in deinem Blaubenbefting
Oig bebatren?

Sa ,idh mwill allegeit an den Dreyeinigen GOre
glauben, auf vefjen Mahmen ich getauft bin, ich il
Sbu anbetben, fein Wort horen, nach feinem Willen
leben, und Glaubenund gut Gewiffen bepalten bis
in ben Tod, Amen.

Gebeth.

repeiniger ®OITT, wir lobmn
und preifen Deinen Tabmen, daf

1 mit uns und unfern Kindern in der
Deitigen Taufeeinen Vumd gemadit; gick,
dag wir niemals unfrer Jufage und dels
ner BVerheifimg vergeffens gieb, dap un:
fore Rindet und unfer Sefinde, o gum
Beiligen Abendmabl gehen wollen, und
wir ofte, an die Uebertretung unfers
Taufbundes gedenfen, foldhen in wabrer
BVufe und Glauben crneuern ULD uns
fer Leben befferns gieb, o lickreidier Bao
ter, dag unfere Kinder und Gefinde Didy
alfegeit fitechren und fieben, div aehorden
unb dir vererauen; gich, o du GOues
Sohn, der dut ung und fie evidfet baff,
dag fic an didh glauben, dir dienen und
div nadfolgen; und o GO bigigﬁefc
L0
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Geiff, witke in ibnen alles Bute, af fie
fidy dem Saran, der AWele und ihrem
werderhren Sleifdye und Biute widerfegent,
nidye in vorige Stmden willigen, dag fie
dein Wort gerne hoven, leferr, lerner,
und darnady leben, dag fie ilsren Meltern,
$ecefdaften und Obvigkeiten, gebovden,
im Guten wadsfen und gunehmen, daf
fic das beilige Abendimabl wirdiglidy ae-
nicGen, und in ihrem erneuerten Taufs
bunde bletben.  Sie haben ¢s div heure
werfprodien, fie wollen ¢8 thun, \wirke
du i ihnen das Bollbringen!  So irs
fiille audy deine Verbeifung, die du ihnen
in der fyeil. Taufe gethan baff und hetee
won neuen gufageft. O licbreider SO
und Water, vecforae, lishe, befduige wid
regicve fie ald deiie Kindery vergieh o
ficbreicher §Efir, deinen Eriofecen alle
ibre Simbde, made fie dovr emwig felig; o
GOt Heiliger Geiff, du Tedfter i aller
Ootly, bleibe und wobne allezeic bey unsd
und unfern Kindern mit deiner GHnade
Qraft, Troft und Erquictung; laf feites
yon diefen Kindernverloren geben. GO
Bater, was dut erfhaffen haff. SOre
Sobn, was du eridfet baff, GO ibe:‘-

igel
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figet eiff, wag du aeleiliaet Baft, dag
befeble ich div in deine Hande.  Erhire
ung um deiner Liebe, Deines Vetrdienftes
und deiner BVerbeifung willen, Ymen?

Bater Unfer 2.

Der HERR fegne und bebiice ewe,
Der HERNR erletrdite 2.




Gl (8
B.I.G.

 A.8405. |
Bermabhnungs - Reve

von der

Eenencrung Hes “Sauﬂiunbe_é

bey der ;

ber Kinder,

y weldye i
in der Kivde 3u St Yfra

in SMeifen,
-gum  erftenmabl
aum feiligen Abendmabl geben wollen,
Wittwodys nady Judica ten 5. April 1775,
bey dem wodyentlichen Gottesdienfie
gehalten,
und auf Berlangen vem Druck ibergeben
oon

M. Jvbann Gottlich Thaltigern,

Diacono an der Churfiiefil, Randfchulcns
KRirche,

—c

o
-
L]
=2
e
2]
L
(]
L]
[
L |
i~

TRAEEEEAR NN l.l'l'_

MeiGen,

Farbkarte #13




	Vermahnungs-Rede von der Erneuerung des Taufbundes bey der Confirmation der Kinder, welche in der Kirche zu St. Afra in Meißen, zum erstenmahl zum heiligen Abendmahl gehen wollen, Mittwochs nach Judica den 5. April 1775. bey dem wöchentlichen Gottesdienste gehalten, und auf Verlangen dem Druck übergeben von M. Johann Gottlieb Thalwitzern, Diacono an der Churfürstl. Landschulen-Kirche
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16



